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Häftlinge ("Putsch-Beteiligte") re­

gistriert worden. Unerklärlich 

bleibt, wie diese Zahl zustande 

kommt: Das Innenministerium gab in 

diesem Jahr bekannt, daß etwa 1,46 

Mio. Ex-Tapols der verschiedenen 

Kategorien registriert seien. Die 

breit publizierte Aktion der ex- 

Gefangenen, um zu verhindern, daß 

sie in Arbeitsstellen kommen, die 

Multiplikatorwirkungen haben, oder 

in ausfahrende Organe sozialer Or­

ganisationen gewählt werden. Auch 

von Pancasila-Schulungen sollen sie 

ausgeschlossen bleiben, um "negati­

ven Konsequenzen vorzubeugen".

- vgl. TAPOL, No. 70, Jul 1985,

S. 1

JOURNALISTENDELEGATION 

BESUCHTE OST-TIMOR

Vom 1.-5. Juli besuchten vier Jour­

nalisten (Korrespondenten von AFP, 

Asiaweek, Far Eastern Economic Re­

view und New York Times) Ost-Timor. 

Die Reise wurde organisiert vom 

Zentrum für Strategische und Inter­

nationale Studien in Jakarta, einer 

regierungsnahen Denkfabrik. Wahrend 

des Besuchs wurden die Journalisten 

fast ständig von Vertretern des 

Veranstalters, von Beamten des Pro­

vinz-Informationsamtes und dem Her­

ausgeber der GOLKAR-Tageszeitung 

Suara Karya begleitet.

Im Zentrum des Besuchs stand ein 

Gespräch mit dem Gouverneur Ost- 

Timors, Carrascalao, in dessen Ver­

lauf Aussagen über die aktuelle 

Situation Ost-Timors fielen. Die 

Fretilin soll mittlerweile kaum 

mehr als eine kriminelle Bande 

sein, die zum eigenen überleben die 

Landbevölkerung ausplündert und 

massakriert. Andere zitierte Stim­

men sprechen dagegen von 500-1000 

bewaffneten Kämpfern und etwa 5000 

Unterstützern in der Bevölkerung. 

Carrascalao gesteht ein, daß "eine 

Guerilla nur überleben kann mit Un­

terstützung der Bevölkerung". Offi­

ziell werden die Kampfhandlungen 

heruntergespielt. Nach einem uner­

laubten Abstecher auf den Militär- 

friedhof in Dili zahlten zwei Jour­

nalisten jedoch 74 muslimische 

Gröber aus dem laufenden Jahr, auf 

denen in der Regel vermerkt war: Im 

Kampf gefallen. Der Besuch von 

Baucau blieb - wohl aus militäri­

schen Gründen - versagt.

Carrascalao stellte die Wirt­

schaftsentwicklung Ost-Timors posi­

tiv dar, desgleichen die getroffe­

nen Volksbildungsmaßnahmen. Impli­

zit enthielten seine Aussagen die 

Feststellaung, daß die politischen 

Führungspositionen auf lange Sicht 

in der Hand Landesfremder bleiben 

werden, und die Einschätzung, daß 

die Insel selbstversorgungsfähig 

ist (das Gegenteil diente hierzu­

lande zur Rechtfertigung des indo­

nesischen Einmarschs vor 10 Jah­

ren). Auf der Gefangeneninsel Atau- 

ro sind offiziell noch 1166 Men­

schen interniert. Aus einem Betrof-

fenenbericht wird deutlich, daß die 

meisten der Entlassenen entweder 

nicht an dem Ort ankamen, wo sie 

hinwollten, oder sich in strategi­

schen Dörfern wiederfanden, die 

genauso bewacht werden wie die In- 

ternierungslager.

Die AW-Korrespondentin Andree Feil- 

lard, merklich versöhnlich gestimmt 

durch einen privaten Badeausflug 

mit Familie Carrascalao, vermittelt 

in ihren Reportagen einen eher ro­

mantisch-abenteuerlichen Eindruck 

von den Frontgebieten, und: "Es ist 

ungewöhnlich, in den Dörfern ein 

Lächeln zu sehen".

- vgl. TAPOL, No. 70, Juli 1985;

AW, Vol. 11, No. 31, 2. Aug.

1985, S. 28-34;

FEER, Vol. 129, No. 31, 8. Aug.

1985, S. 20-24

BRANDANSCHLAG AUF RADIOSTATION

Nach Monaten relativer Ruhe er­

schütterte im Juni und Juli eine 

Kette von Brandanschlägen Indone­

sien. Prominentestes Ziel war am

20. Juli das Hauptquartier von 

Radio Republik Indonesia (RRI) am 

Merdeka Platz in Jakarta, einem 

Symbol der Regierungspropaganda.

Etwa 2 Stunden fielen die Sendungen 

aus. 10 Tage vorher wurde das Metro 

Building in Pasar Baru, Jakarta, 

total zerstört, während im Juni auf 

Sumatra zehntausende Hektar Klein­

pflanzungen, im Besitz "gewisser 

Beamten", Ziel von Brandstiftungen 

wurden. Offizielle Beurteilungen 

schwanken zwischen: "lediglich Un­

fälle" und "Werk unverantwortlicher 

Gruppen" (■ PKI-Überreste).

- vgl. TAPOL, No. 70, Juli 1985,

S. 20, AW, Vol. 11, No. 32, 9.

Aug. 1985, S. 7f

GROSSANGRIFF AUF DIE GEBURTENRATE

Indonesien hat den Bau der ersten 

Kondomfabrik begonnen, die Südosta­

siens größte werden soll. Nach der 

Fertigstellung 1987 soll das 11- 

Mio.-Projekt in Banjaran auf Java 

eine Kapazität von 130 Mio. Stück 

im Jahr erreichen. Teilweise für 

den Export gedacht, soll die Pro­

duktion überwiegend dem jetzt ange­

kurbelten Familienplanungs-Programm 

nachhelfen. Derzeit verbraucht die 

fünftgrößte Nation der Welt (ca. 

165 Mio. Ew.) im Jahr ungefähr 200 

tausend Präservative.

- vgl. AW, Vol. 11, No. 36, 6.

September 1985, S. 30
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